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Für alle auf dem europäischen Kontinent,
die noch glauben, dass ein anderes Europa möglich ist.

Und für diejenigen draußen in der Welt,
die sehnsüchtig auf ein anderes Europa warten.

Und besonders für Merle und Emil aus Magdeburg,
stellvertretend für ihre Generation.
Sie machen mir Hoffnung, dass die junge Generation
smart genug ist, ihre eigenen, neuen Wege zu gehen.
Möge dieses Buch die beiden und ihre Generation inspirieren, sich um 
ein anderes Europa zu kümmern!



Ulrike Guérot studierte Politikwissenschaft, Geschichte und 
Philosophie in Bonn, Münster und Paris. Sie ist Politikwissen-
schaftlerin, Professorin und Publizistin in den Themenberei-
chen Europa und Demokratie, mit Stationen in Think Tanks und 
an Universitäten in Paris, Brüssel, London, Washington, Berlin, 
Wien und Bonn. 2014 gründete sie das European Democracy 
Lab e. V., eine Denkfabrik zum Neudenken von Europa. 2016 
wurde ihr Buch »Warum Europa eine Republik werden muss. 
Eine politische Utopie« europaweit ein Bestseller genauso wie 
2022 »Wer schweigt, stimmt zu« und »Endspiel Europa«. Zu-
letzt erschien »Zeitenwenden« im Westend Verlag. Sie forscht 
zur Entwicklung von Konzepten für die Zukunft des europäi-
schen Integrationsprozesses.
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weiterführende Hyperlinks zu Quellen und Websites auf einer 
Website direkt öffnen kann. Der Abdruck von URLs http:// in 
einem Buch ist ziemlich old school. Und schließlich, d.), weil 
ich mir nicht noch einmal wegen zehn kleinen Zitierfehler-
chen, die zu einem »Plagiat« hochgejazzt wurden, vier Jahre 
meines Lebens verderben lassen möchte. Dies ist ja auch 
kein wissenschaftliches Buch, dafür vielleicht ein originelles. 
Halten Sie also Ihr Handy oder Ihr iPad beim Lesen parat für 
ein interaktives Lesevergnügen!

http://www.endlich-europa.eu
http://www.endlich-europa.eu


XII.	 Perzeptionsgeschichte der Utopie einer Europäischen 
Republik von 2016 ➜ Seite Seite 288
Hier finden Sie eine mithilfe von KI erstellte, ganz schön 
stattliche Sammlung aller Schriften, Rezensionen, Erwäh-
nungen, Interviews oder Vorträge, die im Nachgang zu dem 
Original-Buch von 2016 Warum Europa eine Republik werden 
muss. Eine politische Utopie entstanden sind, das breit per-
zipiert und in einige europäische Sprachen übersetzt wurde. 
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I.	 EINE KURZE VORBEMERKUNG. 
ODER SOGAR WARNUNG

Und etwas Musik. Mit einer Ode an Europa.

Keine Idee ist eine gute, die nicht  
zu Anfang völlig illusorisch erscheint.

Albert Einstein

Sei realistisch, denk utopisch.

André Gorz

C’est impossible, mais c’est nécessaire.
Es ist unmöglich, aber notwendig.

Jacques Derrida

Der Krieg ist der Vater aller Dinge.

Heraklit

***

Jetzt, wo wohl bald ein großer Orkan über Europa hinwegfegen 
dürfte, ist es Zeit, darüber nachzudenken, wie wir den europäi-
schen Kontinent danach wieder aufbauen.

***



14  Endlich Europa

***

Liebe Bürgerinnen und Bürger Europas,

scannen Sie den QR-Code, hören Sie zwei Minuten Musik, die 
Ihnen hoffentlich gute Laune macht, und schnallen Sie sich an: 
Wir begeben uns auf eine Zeitreise. Am 9. Mai 2045, genau ein-
hundert Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, wurde 
die föderale Europäische Republik gegründet und Europa end-
lich richtig geeint – friedlich und demokratisch! Zuvor waren 
die EU und die NATO zusammengekracht, und mit ihnen der 
sogenannte »Westen«. Europa hat sich von den USA emanzi-
piert und einen Staat gegründet, den es als föderale Europäische 
Republik verfasst hat. Europa wurde souverän und hat sich mit 
einer konstruktiven Rolle in die multipolare Welt des 21. Jahr-
hunderts eingefügt! Die Idee ist also keine geringere, als aus der 
technokratischen EU eine veritable europäische Demokratie zu 
machen, verfasst als Europäische Republik! Mit einer europäi-
schen Regierung, Gewaltenteilung, einer Europäischen Bürger-
versammlung, einem Europäischen Senat, also einem Zweikam-
mersystem, in dem beide Kammern zusammen die künftigen 
Geschicke Europas gestalten. Und wenn es wirklich so kommen 
sollte, dann werden Ihre Kinder und Enkel 2045 dort leben.

Dieses Buch ist die Jubiläumsausgabe zum zehnten Geburts-
tag des Buches Warum Europa eine Republik werden muss. Eine 
politische Utopie von 2016, das ich genau 500 Jahre nach Thomas 
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Morus’ Utopia von 1516 verfasst habe. Mit diesem neuen Buch 
möchte ich den zehnjährigen Geburtstag der Europäischen Re-
publik feiern! Denn nie war das Nachdenken über die Zukunft 
Europas so dringlich wie heute! Sie können das Originalbuch 
von 2016 natürlich auch gerne noch lesen, aber Sie müssen 
nicht: Die beiden Bücher bauen nicht aufeinander auf.

Dieses Buch ist wie ein Murmelspiel. Es besteht aus sehr unter-
schiedlichen Textsorten und Schreibstilen, die in alle Richtun-
gen glitzern. Welche Murmel Ihnen am besten gefällt, bleibt 
Ihnen überlassen: Der rückblickende Spaziergang durch die 
Geschichte Europas im 20. Jahrhundert und die Projektion auf 
2045 ist die dickste Murmel. Sie müssen mir bitte versprechen, 
dass Sie da nicht aussteigen und das Buch auf jeden Fall weiter-
lesen, auch wenn Ihnen diese andere Darstellung der europäi-
schen Geschichte des letzten Jahrhunderts nicht gefällt. Oder Sie 
steigen erst ab Teil III in das Buch ein und lesen Teil II dann 
zum Schluss. Das geht auch. Alle anderen Kapitel sind ungefähr 
gleich lang, die glitzernden Murmeln also in etwa gleich groß. 
Mal sehen, ob Sie die Murmeln klicken hören …

Willkommen also in der Europäischen Republik: dem neuen, 
demokratischen Zuhause für die mündigen europäischen Bürger 
in einem emanzipierten Europa! Vielleicht ist die Utopie ja die 
eigentliche Realität, wenn die Realität nicht mehr funktioniert?

In diesem Sinne:
Vive la République Européenne!
Es lebe die Europäische Republik! ☺

Ulrike Guérot
Ende August 2026




